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Kulturverein
wählt Vorstand
Wanfried – Wer das Touris-
mus- und Kulturprogramm
Wanfrieds mitgestalten
möchte, ist zur Jahreshaupt-
versammlung des Kultur-
und Verkehrsvereines am
morgigen Mittwoch eingela-
den. Neben den Neuwahlen
des Vorstandes steht die Pla-
nung des Kulturprogram-
mes für das aktuelle Jahr an.
Die Versammlung findet in
der Pizzeria Rimini in Wan-
fried statt und beginnt um
18.30 Uhr. Vor über 60 Jah-
ren wurde der Verein von
Wanfrieder Bürgern ins Le-
ben gerufen, um den Frem-
denverkehr neu zu beleben
und zu fördern. red
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KURZ NOTIERT

Völkershausen – Der Früh-
schoppen der Alters- und Eh-
renabteilung der Feuerwehr
Völkershausen findet am 19.
Mai im Gerätehaus statt. Bei
guten Gesprächen und ge-
kühlten Getränken wollen
die Senioren auch über ei-
nen Termin für das Sommer-
fest reden. Beginn ist um 11
Uhr. red

Senioren suchen
Termin für Sommerfest

Waldkappel – Am 1. Juni fin-
det das traditionelle Mai-
baumfällen der Stammtisch-
sänger in Waldkappel am
Werenfriedplatz nahe der ka-
tholischen Kirche statt. Be-
ginn ist um 15 Uhr. Der über
20 Meter hohe Maibaum war
Ende April aufgestellt wor-
den. Jetzt soll er versteigert
und gefällt werden. Dazu la-
den die Stammtischsänger
ein. Gefeiert wird mit Kaffee,
Kuchen, Bratwurst und küh-
len Getränken. red

Stammtischsänger
fällen den Maibaum

Bad Sooden-Allendorf – Kir-
chenmusikdirektor Manfred
Kamp spielt an der Orgel
Werke von Rheinberger und
Buxtehude. Das Konzert fin-
det am 19. Mai in der Mari-
enkirche in Bad Sooden-Al-
lendorf statt und beginnt
um 10 Uhr. Die Predigt hält
an diesem Sonntagvormit-
tag Pfarrer Dr. Daniel Bor-
muth. red

Manfred Kamp spielt
Orgelkonzert

13 barrierefreie Haltestellen
In Waldkappel sollen bis zum Jahr 2023 alle umgebaut sein

VON LORENZ SCHÖGGL

Waldkappel – Eine „einheitli-
che Praxis zur Erhebung von
Straßenausbaubeiträgen mit
eindeutigen Finanzierungs-
vorschlägen“ ist Inhalt einer
Resolution, die das Waldkap-
peler Stadtparlament am
Freitag einstimmig verab-
schiedet hat. Schon zu lange
müsse die Stadt Waldkappel
leider solche Beiträge erhe-
ben.

Der Vorschlag trifft beson-
ders bei der ÜWG auf Reso-
nanz: „Wir freuen uns, dass
dieses Thema, das wir schon
lange angesprochen haben,
jetzt aufgegriffen wird“, so
Holger Schiller, Fraktionsvor-
sitzender der ÜWG. Es sei
gut, den Druck aufrechtzuer-
halten.

Die CDU fügt hinzu, dass
die Landesregierung zwar
neue Freiheiten zur Erhe-
bung geschaffen habe, aber

die finanzielle Belastung wei-
terhin bestehe. Dies sorge für
einen unfairen Wettbewerb
zwischen Kommunen und
auch Bundesländern.

Barrierefreiheit
Durch eine Neuregelung

im Personenbeförderungsge-
setz sind Kommunen ver-
pflichtet, alle Bushaltestellen
barrierefrei zu gestalten. Die
Stadtverordneten folgen ein-
stimmig dem Vorschlag des
Haupt- und Finanzausschus-
ses, die Gesamtkosten in Hö-
he von 157 500 Euro bereitzu-
stellen und im Rahmen der
interkommunalen Zusam-
menarbeit einen gemeinsa-
men Förderantrag zu stellen.

Auf Empfehlung der Ver-
waltung wurde eine teurere
Ausbauvariante gewählt, um
nachträgliche Kosten zu ver-
meiden: Für den beidseitigen
Ausbau einer Haltestelle fal-
len somit 50 000 Euro an Bau-

kosten, welche zu 80 Prozent
vom Land gefördert werden,
und 10 000 Euro an Planungs-
kosten an, die der Nordhessi-
sche Verkehrsverbund (NVV)
mit 50 Prozent bezuschusst.
Es verbleibt ein Eigenanteil
in Höhe von 15 000 Euro pro
beidseitiger Haltestelle.

Beginnend im Jahr 2020
sollen bis 2023 jährlich zwei
bis drei beidseitige Haltestel-
len ausgebaut werden; insge-
samt sind 13 Bushaltestellen
betroffen (acht beidseitige
undfünf einseitige). „Es fallen
in diesem Jahr noch keine
Kosten an“, betont Bürger-
meister Adam in Hinblick auf
den Haushalt, „aber für die
Zukunft sind wir an diese
Auflage gebunden. Es gibt
keine Alternative.“

Haushalt
In der Haushaltsführung

2018 waren rund 491 000 Eu-
ro Überschuss angesetzt; mit

Vorbehalt sind ohne kürzli-
che Buchungen rund 763 000
Euro veranschlagt. „Die end-
gültige Planung läuft noch;
zudem haben wir noch einige
negative Haushalte aus der
Vergangenheit auszuglei-
chen“, resümiert Adam.

Südlink
„Irgendwie muss die Ener-

giewende umgesetzt werden;
schon jetzt ist das deutsche
Stromnetz am Ende. Aber ob
da eine Stromautobahn ohne
Abfahrt von Nord nach Süd
eine Lösung ist, bleibt zwei-
felhaft“, erklärt Frank.

Es müssen mehr Wind-
krafträder im Süden gebaut
werden und eine dezentrale
Versorgung stattfinden. Auf
Empfehlung des Haupt- und
Finanzausschusses beschlie-
ßen die Stadtverordneten
einstimmig eine Resolution
gegen die geplante Strom-
trasse Südlink.

Samstag den
Rudersport

kennenlernen
Eschwege – Zum Kennenler-
nen des Rudersports bietet
der Eschweger Ruderverein
(ERV) am Samstag, 18. Mai,
um 14.30 Uhr eine Möglich-
keit an. Mit Begleitung von
Übungsleitern und erfahre-
nen Mitruderern lädt der ERV
zum Schnupperrudern ein.
Interessierte sind eingeladen,
einfach am Bootshaus an der
Werra vorbeizuschauen.

Bereits Anfang des Monats
wurde die Saison beim ERV
eröffnet. Während des offi-
ziellen Teils wurden t Micha-
el Hesse, Heinrich Fiege und
Jürgen Bräutigam mit der Eh-
rennadel des deutschen Ru-
derverbandes für 50-jährige
Vereinstreue von der Vereins-
vorsitzenden Ute Alig-Göt-
ting ausgezeichnet. 40 Jahre
gehört Günther Degenhardt
dem Ruderverein an.

Kilometerpreise wurden an
die fleißigsten Aktiven der
vergangenen Rudersaison
verliehen. Im Nachwuchsbe-
reich bis 14 Jahre waren dies
Paula Bartram und Felix Ell-
ringmann. Bei den Junioren
standen Nele Becker und Flo-
rian Grünefeld vorne. Bei den
Herren setzte sich Marcel
Hesse durch, bei den Frauen
platzierte sich Ute Alig-Göt-
ting. Die meisten Kilometer
auf den heimischen Ruderre-
vieren Werra und Werratal-
see absolvierte Werner Sinn-
höfer, der damit den Werner-
Götting-Wanderpreis errang.

Für ihre bei Wanderfahr-
ten geruderten Distanzen
wurden Ekkehard Götting,
Sabine Güntheroth, Ute Alig-
Götting, Sabine Keller, Doris
von Kiedrowski, Gerhard Sie-
brasse, Werner Sinnhöfer so-
wie Johannes Stübiger mit
Fahrtenabzeichen des deut-
schen Ruderverbandes ge-
ehrt. red/ts

Prüfung bestanden: Poliere legen Grundstein für Führungsarbeit
Unternehmen im Kreis, wir haben den
Grundstein für qualifizierte Führungs-
arbeit gelegt“, sagt Schilling. Der Ar-
beitsmarkt biete sehr gute Aufstiegs-
chancen. Für das neue Ausbildungsjahr
würden noch motivierte Auszubilden-
de gesucht.. ts
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Michael Schade, Tino Schwanengel, An-
dré Strecker, Roman Sommer, Max Lo-
renz Küchler (mit Lehrgangsleiter Hei-
ko Schilling) haben drei Monate in Voll-
zeit den Unterricht besucht und am
Ende eine schriftliche Prüfung vor der
Handwerkskammer Kassel abgelegt.
„Von der Weiterbildung profitieren die

Zwölf Männer haben jetzt im Ausbil-
dungszentrum der Bauwirtschaft für
den Werra-Meißner-Kreis die Weiter-
bildung zum Polier in Hoch- und Tief-
bau erfolgreich absolviert. (Von links)
Martin Schorneck, Tobias Schröder, Sa-
scha Köhler, René Renneberg, Christian
Nickel, Karsten Künne, Christian Graf,

HOCHZEIT

Carolin Filla und Jens Felden-
hausen haben sich das roman-
tische Ambiente des Wanfrie-
der Hafens für ihre Hochzeit
ausgesucht. Kein Regen konn-
te die Stimmung des Braut-
paars trüben: Sie trugen die
Sonne im Herzen. Inmitten der
historischen Kulisse gaben sie
sich das Jawort, anschließend
feierten sie mit der Familie
und Freunden. Das Brautpaar
lebt in Ratingen, wo es sich bei
der Wohnungssuche kennen-
lernte, Carolin zog als Nach-
mieterin in Jens’ Wohnung
ein. Nun allerdings wohnen
die Vertriebsaußendienstlerin
bei DHL und der Filialleiter bei
Aldi Süd zusammen und er-
warten Nachwuchs. Im nächs-
ten Jahr soll die kirchliche
Hochzeit stattfinden. kw
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Fast 600 Euro bleiben übrig
Köcheverein: Erlös der Spargelschälaktion geht an Kinderfestausschuss Jestädt
Jestädt - Zum nun schon drit-
ten Mal zog der Köcheverein
Werratal auf den Gutshof der
Familie Wicke nach Jestädt
um, wo der frisch gestochene
Spargel von den fünf Mitglie-
dern um den Vorsitzenden
Reinhard Brill live mit mes-
sersicherer Geschwindigkeit
geschält wurde.

Ein Sprichwort lautet: „Vie-
le Köche verderben den Brei.“
Dieser Satz lässt sich aber kei-
neswegs auf Reinhard Brill,
Ralf Gonnermann, Hubert
Worch, Dr. Werner Freund
und Friedrich Mallebre ablei-
ten. Bei der Schälaktion wur-
de ein Erlös in Höhe von
597.50 Euro erzielt. Der Spar-
gel ist ungeschält logischer-
weise etwas billiger, wer ihn
geschält haben möchte, gibt
eine kleine Spende, die schon
seit jeher einem guten Zweck
zugeführt wird.

Diesmal bleibt das Geld auf
Wunsch von Juniorchefin
Christina Wicke beim Kinder-

festausschuss in Jestädt, der
sich beim Aktionstag eben-
falls auf dem Schlosshof prä-
sentierte. Katharina Köhler:
„Wir wollen für den Spiel-
platz an der Schellenberger
Straße eine neue Matschanla-
ge mit Pumpsystem und Holz-
rutschen anschaffen.“ Die

Spende der Köche wird dafür
nicht reichen. „Vielleicht wer-
det ihr ja noch vom Förder-
verein Jestädt und von der Ge-
meinde Meinhard unter-
stützt“, sagt Philipp Wicke.

Zusammen mit der Familie
Wicke hat der Köcheverein
den Tag auch ein wenig pu-

blikumswirksam gestaltet.
Obwohl Björn Sippel selbst
nicht dabei sein konnte, stell-
te er seine „Kochkiste“ zur
Verfügung, aus der die Spar-
gelcremesuppe mit Spargel-
Schinken-Baguettes gereicht
wurde. Die Eschweger Klos-
terbrauerei war mit dem Old-
timer-Bulli vor Ort, um für
den Tag der Braugerste am
26. Mai zu werben.

Im Hofladen warteten auch
alle anderen Produkte, die
zum Sortiment gehören, auf
die zahlreichen Besucher:
„Neben unseren Produkten,
Spargel, Kartoffeln, Raps- und
Hanföl, bieten wir verschie-
dene Schinkenarten vom
Teichhof in Grandenborn
an“, erklärte Philipp Wicke.
Und Köchevereins-Vorsitzen-
der Reinhard Brill ergänzte:
„Selbstverständlich werden
wir auch im kommenden
Jahr schälen, was das Zeug
hält, und einen guten Zweck
bedienen.“

Viele Köche haben den Brei nicht verdorben: Im Gegenteil, bei
der Spargelschälaktion wurden fast 600 Euro Erlös von (von
links) Reinhard Brill, Hubert Worch, Ralf Gonnermann, Dr.
Werner Freund und Friedrich Mallebre erzielt. FOTO: TRILLER

Comedy mit
Daphne de Luxe
ist ausverkauft
Hessisch Lichtenau – Die Ver-
anstaltung „Comedy in Hül-
le und Fülle“ mit Daphne de
Luxe am 24. Oktober im Bür-
gerhaus in Hessisch Lichte-
nau ist ausverkauft. Darauf
weist der Werra-Meißner-
Kreis als Veranstalter hin.
„Wir sind sehr erfreut über
die große Nachfrage, die
zeigt, wie groß das Interesse
an kulturellen Veranstaltun-
gen in der Region ist“, sagt
Landrat Stefan Reuß.

„In den vergangenen Tagen
wurden die letzten Karten
verkauft“, berichtet Sylvia
Weinert, die beim Werra-
Meißner-Kreis für die Kultur-
arbeit zuständig ist. Die Ver-
anstaltung findet in Koopera-
tion zwischen Kultur Werra-
Meißner und dem Büro für
Kultur, Tourismus und Stadt-
marketing in Hessisch Lichte-
nau statt. red
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